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14A9 egierungsschuldirektor Dr phıl Ernst ın Unna
vollendete Marz 1987 eın 80 LebensJjahr. Der ereın fuüur estfa-
lısche Kirchengeschichte, dem seıt fast 40 Jahren angehort un dem
©: die angste eıt als Vorstandsmitglıed und SC  ıftfuhrer, wertvolle
Dienste eıstete, spricht ıhm aus diesem nla herzlichen ank fur alle
reue, Muhe un Beratung au  N
Dr e) geburtiger Luneburger un selner n]ıedersachsischen

Heıiımat enNng verbunden, hat ach dem Besuch des beruhmten Lunebur-
ger Johanneum sich dem Geschichtsstudium un der evangelischen
eologie gew1ldmet. Dieser Weg STAanNn! fur ıhn an fest Wiıe eS$s 1ın den
Zwanzıger Jahren fast uüblıch WAarT, legte eın Ostsemester ın KOnI1gS-
berg e1ın, mıt Professor Hans els un dem Hamannforscher
Friıtz Blanke 1ın Beruhrung kam Blanke mpfahl ıhn 1INs Theologische
Studienhaus Johanneum 1n Berlın, das 1927 untie der Leıtung VO
Professor Lietzmann stand Berlıin War damals eiıne Arbeıtsuniversi1itat,
zugleıc. OC.  urg der Hiıstoriker, Marks un! Meıinecke wetteıifer-
ten un! die begabtesten Jungeren Krafte sich sammelten. Ernst
hat sich ort tuchtig umgetan, eh die Heiımatuniversitat ın-
gen g1ing, siıch Professor Arnoldareyer ansCchlo be1l dem

Se1INeEe Dissertation ber Kloster une be1l uneDUur: chrieb un! 19392
provomıert WUuTrde DiIie Beschaäaftigung mıiıt den Q@Quellen seınen
1C gescharft. Im Miıttelalter wI1e 1n der Neuzeıiıt War bald Hause
In der chule WwWI1e auch als Dozent einer Padagogischen Ooch-

schule wiıirkte der engaglerte Geschichtslehrer, der ınn fur geschichtli-
ch Erkenntnis be1l Jungen enschen wecken wußte In Unna,
ach dem Kriege 1m Schu  1enst stand, wußte nebDben sSeiner padagog!]l-
schen iırtksamkeıt historıische Arbeıtskreise NZzZuregen, den ortrags-
dienst einzurıichten, VOI allem aber eigene Studien ZU. Geschichte un!
ZUTLT Kunstgeschichte der Grafschaft Mark treıben, ın kurzer eıt
grundlegende Werke vorzulegen. Fur Seiıne westfalısche Wahlheimat
hat el in ununterbrochener Arbeit Entscheidendes geleistet un:! ist als
einer der besten enner des aums den Hellweg anerkannt worden.
Wie be1 vielen Hıstorıkern der all ist, War auch fur Dr diıe

nahere Umwelt un die markısche Famılıenkunde nla spezlellen
Untersuchungen. Diesem Bereich entstammen sSeiNne TDelten bDber den
rediger un Sanger VO Unna Phılıpp Nıcolaı1, aber ebenso auch ber
den aus Velmede stammenden Minister Ernst VON Bodelschwingh Trst
recht gehoren diesen Bereich seıne zahnlreiıchen Beıtrage 1mM and-
buch der Hıstorischen Statten Dehio)
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ber den zahlreichen historıschen und kunsthistorischen eistun-
gen durfen dıe organısatorıschen nicht unerwahnt bleiben 1mM
Schulkollegium, ob 1mM Westfalıschen Heimatbund, 1m Vorstand des
Vereins fur estfalısche Kırchengeschichte oder des Hiıstorıschen
ereıns fur Dortmund und dıe Grafschaft Mark, VO weıteren W1ISSeN-
schaftlichen Gesellschaften schweıgen, hat Dr Nolte iImmMer fur
Anregungen gesorgt un! die Gestaltung der Arbeit mıiıt fruchtbaren,
inhaltlıch gut fundierten und durchdachten edanken begleıtet Gera-
stet hat nle; das zeigt och ın den etzten Jahren der ehrauftrag fur
Musiıkgeschichte
Wır wunschen dem Jubilar fur die kommenden Te Ta und

Gesundheit und egen fur Seıin welıteres Wırken muıt dem Wort der
Verheißung „Um den en WwIrd 1C. sSein  .6 aCcC. 14,7)

Robert Stupperich
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